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1. Bekanntmachung der Bezirksregierung Düsseldorf – Flurbereinigungsbehörde 
Vereinfachte Flurbereinigung Hetter- Millinger Bruch Az.: 33 - 7 10 02   
Vorläufige Besitzeinweisung 

Bezirksregierung Düsseldorf Mönchengladbach, 01.08.2013 
Flurbereinigungsbehörde Dienstgebäude 
-Dezernat 33- 41061 Mönchengladbach 

Croonsallee 36 – 40 

Vereinfachte Flurbereinigung 
Hetter - Millinger Bruch 
Az.: 33 - 7 10 02 

In dem vereinfachten Flurbereinigungsverfahren Hetter - Millinger Bruch wird hiermit gem.  
§ 65 Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) die vorläufige Besitzeinweisung angeordnet.
Die Überleitungsbestimmungen vom 01.08.2013 sind Bestandteil dieses Verwaltungsaktes. 

1. 	 Diese vorläufige Besitzeinweisung wird mit dem 15.09.2013 wirksam (Stichtag der 
Wertgleichheit gemäß § 44 Abs. 1 Satz 4 FlurbG). Abweichend von diesem 
allgemeinen Stichtag gehen mit den in den Überleitungsbestimmungen bestimmten 
Zeitpunkten der Besitz, die Verwaltung und die Nutzung der neuen Grundstücke auf 
die in den Nachweisen zur neuen Feldeinteilung benannten Empfänger über. Die 
bisherigen Besitz-, Verwaltungs- und Nutzungsrechte an den alten Grundstücken 
erlöschen zu den in den Überleitungsbestimmungen angegebenen Zeitpunkten. Dann 
müssen anstelle der alten Grundstücke die neuen Grundstücke in Bewirtschaftung 
genommen werden. 
Sonstige Rechtsverhältnisse, insbesondere Eigentumsrechte, bleiben unverändert. 

2. 	 Die vorläufige Besitzeinweisung mit Gründen, die Überleitungsbestimmungen und die 
Karte der neuen Feldeinteilung liegen zur Einsichtnahme für die Beteiligten vom 
11.09.2013 bis zum 25.09.2013 aus bei 
• 	 dem Vorsitzenden des Vorstandes der Teilnehmergemeinschaft der 

Flurbereinigung Hetter - Millinger Bruch, Herrn Wilhelm Brinkmann, Hetterstr. 6, 
46446 Emmerich am Rhein, nach telefonischer Anmeldung (Tel.: 02822/80232) 

und 
• 	 der Bezirksregierung Düsseldorf, Außenstelle Mönchengladbach, Zimmer 316, 

Croonsallee 36-40, 41061 Mönchengladbach, montags bis freitags von 09:00 Uhr 
bis 12:00 Uhr sowie darüber hinaus nach Terminabsprache. 

Den Beteiligten wird auf Antrag an Ort und Stelle die neue Feldeinteilung erläutert. Der Antrag 
ist an die Flurbereinigungsbehörde zu richten. 
3. 	 Pachtverhältnisse und sonstige Besitzrechte gehen auf die neuen Grundstücke über. 

Innerhalb einer Frist von drei Monaten können bei der Flurbereinigungsbehörde 
folgende Festsetzungen beantragt werden: 

3.1 	 Angemessene Verzinsung einer evtl. vom Eigentümer zu leistenden 
Ausgleichszahlung für eine dem Nießbrauch unterliegende Mehrzuteilung durch den 
Nießbraucher (§ 69 Satz 2 FlurbG). 

3.2 	 Erhöhung oder Minderung des Pachtzinses oder anderweitiger Ausgleiche infolge 
eines eventuellen Wertunterschiedes zwischen dem alten und neuen Pachtbesitz 
(§ 70 Abs. 1 FlurbG) 

3.3 	 Auflösung des Pachtverhältnisses infolge wesentlicher Erschwernisse der 
Bewirtschaftung des neuen Pachtbesitzes (§ 70 Abs. 2 FlurbG). 
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Die Anträge zu 3.1 und 3.2 können von beiden Vertragspartnern, der Antrag zu 3.3 kann nur 
vom Pächter gestellt werden (§ 71 FlurbG). Die Frist beginnt mit dem Tag der öffentlichen 
Bekanntmachung dieses Verwaltungsaktes. 
Es wird darauf hingewiesen, dass die Bestimmungen der §§ 34 und 85 Ziffern 5 und 6 FlurbG 
auch nach Erlass der vorläufigen Besitzeinweisung bis zur Unanfechtbarkeit des 
Flurbereinigungsplanes wirksam bleiben. 

Gründe 
Die Voraussetzungen für den Erlass der vorläufigen Besitzeinweisung mit 
Überleitungsbestimmungen liegen vor, da die Grenzen der neuen Grundstücke in die
Örtlichkeit übertragen worden sind, endgültige Nachweise für Fläche und Wert der neuen 
Grundstücke vorliegen sowie das Verhältnis der Abfindung zu dem von jedem Beteiligten 
Eingebrachten feststeht. Die tatsächliche Überleitung in den neuen Zustand wird durch 
Überleitungsbestimmungen geregelt (§ 65 Abs. 2 FlurbG in Verbindung mit § 62 Abs. 2 und 3 
FlurbG). Die an dem Verfahren Beteiligten haben sich darauf eingestellt, dass sie den Besitz 
an ihren neu zugeteilten Grundstücken im Jahr 2013 antreten können. Nach Abwägung aller 
hier erheblichen Umstände entspricht es daher pflichtgemäßem Ermessen, die vorläufige 
Besitzeinweisung zu erlassen. 

Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diesen Verwaltungsakt kann innerhalb eines Monats Klage erhoben werden.  
Die Klage ist beim 

Oberverwaltungsgericht für das Land Nordrhein-Westfalen 
-9. Senat -Flurbereinigungsgericht-
Aegidiikirchplatz 5, 48143 Münster 

schriftlich einzureichen oder zur Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle zu 
erklären. Wird die Klage schriftlich erhoben, so sollen ihr zwei Abschriften beigefügt werden. 
Die Frist beginnt mit dem Tag der öffentlichen Bekanntmachung dieses Verwaltungsaktes. 
Die Klage kann auch in elektronischer Form nach Maßgabe der Verordnung über den 
elektronischen Rechtsverkehr bei den Verwaltungsgerichten und den Finanzgerichten im 
Lande Nordrhein Westfalen (ERVVO VG/FG) vom 07.11.2012 (GV NRW S. 548) eingereicht 
werden. 
Hinweise zur Klageerhebung in elektronischer Form und zum elektronischen Rechtsverkehr finden Sie 
auf der Homepage des Justizministeriums des Landes Nordrhein-Westfalen (www.justiz.nrw.de). 
Hinweis: 
Zur Vermeidung unnötiger Kosten wird angeregt, sich vor der Erhebung einer Klage zunächst mit 
dem/der zuständigen Ansprechpartner/in bei der Bezirksregierung Düsseldorf in Verbindung zu setzen, 
da in vielen Fällen etwaige Unstimmigkeiten (z.B. durch kurzfristige Änderung des Sachverhaltes, 
Zahlendreher, Schreibfehler etc.) bereits im Vorfeld einer Klage rechtssicher behoben werden können. 
Es wird darauf hingewiesen, dass sich die Klagefrist durch einen solchen außergerichtlichen 
Einigungsversuch nicht verlängert. 

Anordnung der sofortigen Vollziehung: 
Gem. § 80 Abs. 2 Nr. 4 der Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) wird die sofortige 
Vollziehung dieses Verwaltungsaktes angeordnet mit der Folge, dass Rechtsbehelfe gegen 
ihn keine aufschiebende Wirkung haben. 

Gründe für die sofortige Vollziehung: 
Der Erlass der vorläufigen Besitzeinweisung liegt im öffentlichen Interesse und im 
überwiegenden Interesse der Beteiligten. Insbesondere liegt es im öffentlichen Interesse, dass 
eine zügige Abwicklung des Flurbereinigungsverfahrens erreicht und die ordnungsgemäße 
Bewirtschaftung der landwirtschaftlichen Flächen sichergestellt wird. Der tatsächliche 
Besitzübergang lässt sich durch die ineinandergreifenden Besitzregelungen des 
Flurbereinigungsplanes nur gleichzeitig für alle Beteiligten des Verfahrens gleichzeitig 
vollziehen. Diese allgemeinen Vollzugsinteressen überwiegen das Interesse von Klägern an 
der aufschiebenden Wirkung der von ihnen erhobenen Rechtsbehelfe. 

Rechtsbehelfsbelehrung sofortige Vollziehung 
Gegen die Anordnung der sofortigen Vollziehung kann die Wiederherstellung der 
aufschiebenden Wirkung gemäß § 80 Abs. 5 VwGO beantragt werden bei dem Ober­
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verwaltungsgericht für das Land Nordrhein-Westfalen - 9. Senat (Flurbereinigungsgericht) -, 
Aegidiikirchplatz 5, 48143 Münster. 
Nachrichtlicher Hinweis zu Dauergrünland: 
Bewirtschafter von Dauergrünland im Sinne der Dauergrünlanderhaltungsverordnung NRW werden auf 
das Umbruchverbot hingewiesen. Ein ungenehmigter Umbruch von Dauergrünland in den durch die 
vorläufige Besitzeinweisung zugeteilten Flächen kann zu Sanktionen aufgrund Verstößen gegen Cross-
Compliance-Auflagen führen. Sollte im Einzelfall ein Umbruch von Dauergrünland erforderlich sein, ist 
im Vorfeld des Umbruchs eine Klärung mit der EG-Zahlstelle und der Flurbereinigungsbehörde 
herbeizuführen. 

Im Auftrag 
LS gez. 

(Stoffels) 

2. Bekanntmachung der Bezirksregierung Düsseldorf – Flurbereinigungsbehörde 
Vereinfachte Flurbereinigung Hetter- Millinger Bruch Az.: 33 - 7 10 02   
Überleitungsbestimmungen zur vorläufigen Besitzeinweisung 

Bezirksregierung Düsseldorf Mönchengladbach, 01.08.2013 
Flurbereinigungsbehörde Dienstgebäude 
-Dezernat 33- 41061 Mönchengladbach 

Croonsallee 36 – 40 

Vereinfachte Flurbereinigung 
Hetter - Millinger Bruch 
Az.: 33 - 7 10 02 

Überleitungsbestimmungen 

zur vorläufigen Besitzeinweisung 


Die Bezirksregierung Düsseldorf erlässt hiermit als Flurbereinigungsbehörde die 
nachstehenden Überleitungsbestimmungen für das vereinfachte Flurbereinigungsverfahren 
Hetter - Millinger Bruch. Sie regeln gemäß § 62 Abs. 2 und § 66 des Flurbereinigungsgesetzes
(FlurbG) die tatsächliche Überleitung in den neuen Zustand, namentlich den Übergang des 
Besitzes, der Verwaltung und der Nutzung der neuen Grundstücke.
Die Überleitungsbestimmungen sind Bestandteil der vorläufigen Besitzeinweisung vom 
01.08.2013 (§ 65 FlurbG), treten zeitgleich in Kraft und gelten für alle am 
Flurbereinigungsverfahren Beteiligten. 
1. 	 Nach Aberntung der aufstehenden Früchte, spätestens mit dem 30.11.2013, gehen der 

Besitz, die Verwaltung und die Nutzung der neuen Grundstücke auf den in den 
Nachweisen zur neuen Feldeinteilung benannten Empfänger über. Die Aberntung und 
Räumung der bisherigen alten Grundstücke müssen bis dahin beendet sein. Die 
Räumung bedeutet die völlige Freimachung des Grundstücks für die Bewirtschaftung 
durch den Nachfolger. 
Beteiligte, die diese Vorschrift nicht beachten, haben keinen Anspruch auf Entschädigung, 
wenn die Grundstücke nach diesen Bestimmungen auf den Empfänger der 
Abfindungsflurstücke übergehen. Darüber hinaus ist der Empfänger der Abfindung nach 
Zustimmung der Flurbereinigungsbehörde berechtigt, noch aufstehende oder lagernde 
Früchte, Materialien sowie Zäune und andere versetzbare Anlagen auf Kosten und 
Gefahr des bisherigen Eigentümers zu entfernen.  
Die Neueinsaat von Zwischenfrüchten sowie Untersaaten sind auf den alten 
Grundstücken nicht gestattet. 
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2. 	 Sofern bereits abweichende Einzelvereinbarungen hinsichtlich des Zeitpunktes des 
Besitzüberganges zwischen den Beteiligten oder mit der Flurbereinigungsbehörde 
getroffen worden sind, gelten diese uneingeschränkt weiter. Die Regelungen der Nr. 1
dieser Überleitungsbestimmung finden in diesen Fällen keine Anwendung. 

3. 	 Auf die bereits öffentlich bekanntgemachten und weiter geltenden Einschränkungen des § 
34 FlurbG (Veränderungssperre) wird ausdrücklich hingewiesen. 

4. 	 Die Flurbereinigungsbehörde kann diese Überleitungsbestimmungen allgemein oder im 
Einzelfall ändern oder ergänzen. Die Änderungen oder Ergänzungen werden den 
betroffenen Teilnehmern bekanntgegeben. 

5. 	 Die Flurbereinigungsbehörde kann diese Überleitungsbestimmungen mit Zwangsmitteln 
durchsetzen (§ 137 FlurbG in Verbindung mit dem Verwaltungsvollstreckungsgesetz des 
Landes Nordrhein-Westfalen). 
Im Übrigen wird auf die Bestimmungen des § 154 FlurbG hingewiesen, wonach 
Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften des § 34 Abs. 1 Nrn 2 und 3 oder des § 85 Nr. 
5 FlurbG (Veränderungssperren) als Ordnungswidrigkeit mit einer Geldbuße geahndet 
werden können. Gegenstände, auf die sich die Ordnungswidrigkeit bezieht, können 
eingezogen werden. 

Im Auftrag 
gez. 
(Stoffels) 

3. Bekanntmachung der Bezirksregierung Düsseldorf – Flurbereinigungsbehörde 
Vereinfachte Flurbereinigung Hetter- Millinger Bruch Az.: 33 - 7 10 02  
Öffentliche Bekanntmachung der Auslegung (Bekanntgabe) des Flurbereinigungsplanes 
Hetter- Millinger Bruch einschließlich der Werteermittlungsergebnisse 

Bezirksregierung Düsseldorf Mönchengladbach, 02.08.2013 
Flurbereinigungsbehörde Dienstgebäude 
-Dezernat 33- 41061 Mönchengladbach 

Croonsallee 36 – 40 

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG 

der Auslegung (Bekanntgabe) des Flurbereinigungsplanes Hetter - Millinger Bruch 
einschließlich der Wertermittlungsergebnisse 

Vereinfachte Flurbereinigung 
Hetter - Millinger Bruch 
Az: 33 - 7 10 02 

Bekanntgabe des Flurbereinigungsplanes und der Wertermittlungsergebnisse (§ 59 Abs. 1 
i.V.m. § 86 Abs. 2 Nr. 4 FlurbG) 

Die Bezirksregierung Düsseldorf gibt bekannt, dass sie als Flurbereinigungsbehörde den 
Flurbereinigungsplan für das mit Beschluss vom 10.06.2010 eingeleitete vereinfachte 
Flurbereinigungsverfahren Hetter - Millinger Bruch aufgestellt hat. Der Flurbereinigungsplan 
fasst die Ergebnisse des Flurbereinigungsverfahrens zusammen (§ 58 Abs. 1 FlurbG). 
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Dem Flurbereinigungsplan liegen die Ergebnisse der Wertermittlung zugrunde. Sie werden 
mit dem Flurbereinigungsplan bekanntgegeben und festgestellt (§ 86 Abs. 2 Nr. 4 i.V.m. § 
32 FlurbG). 
Das Flurbereinigungsgebiet ist, soweit erforderlich, neu vermessen worden. Für die Lage, die 
Grenzen und die Abmarkung der neuen Flurstücke sind die Zuteilungskarte und deren 
Unterlagen maßgebend. Die neuen Grenzen und deren Abmarkung werden hiermit 
bekanntgegeben. Sie werden mit dem Eintritt des neuen Rechtszustandes des 
Flurbereinigungsplanes rechtsverbindlich.  
Auf Wunsch können die neuen Grenzen in der Örtlichkeit angezeigt werden. Hierfür wird um 
Terminabsprache bis zum 24.09.2013 gebeten. Bringen Sie bitte gegebenenfalls Ihren 
Abfindungsnachweis zum Termin mit. 
Die Besitzeinweisung ist bereits durch besonderen Verwaltungsakt vom 01.08.2013 erfolgt. 
Die Nachweisungen über die Ergebnisse der Wertermittlung und der 
Flurbereinigungsplan Hetter - Millinger Bruch mit seinen gesamten Bestandteilen liegen 
zur Einsichtnahme für die Beteiligten aus bei: 

Ort: 	 Bezirksregierung Düsseldorf, Außenstelle Mönchengladbach, 
Zimmer 316, Croonsallee 36-40, 41061 Mönchengladbach 

Zeit: 	 vom 11.09.2013 bis 25.09.2013 
montags bis freitags von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
sowie darüber hinaus nach Terminabsprache 

Mit dem Ende der Auslegungsfrist gilt der Flurbereinigungsplan einschließlich der 
Ergebnisse der Wertermittlung den Beteiligten gegenüber als bekanntgegeben. 

Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen den Flurbereinigungsplan Hetter - Millinger Bruch  kann innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe Klage erhoben werden. Die Klage kann beim Oberverwaltungsgericht für das 
Land Nordrhein-Westfalen, 9. Senat - Flurbereinigungsgericht -, Aegidiikirchplatz 5, 
48143 Münster, schriftlich oder zur Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle 
erhoben werden. 
Die Klage kann auch in elektronischer Form nach Maßgabe der Verordnung über den 
elektronischen Rechtsverkehr bei den Verwaltungsgerichten und den Finanzgerichten im 
Lande Nordrhein-Westfalen (ERVVO VG/FG vom 07.11.2012 (GV NRW S. 548) eingereicht 
werden. 
Hinweise zur Klageerhebung in elektronischer Form und zum elektronischen Rechtsverkehr finden Sie 
auf der Homepage des Justizministeriums des Landes Nordrhein-Westfalen (www.justiz.nrw.de) 
Hinweis außerhalb der Rechtsbehelfsbelehrung: 
Durch die Bürokratieabbaugesetze I und II ist das einer Klage bisher vorgeschaltete Widerspruchsverfahren 
abgeschafft worden. Zur Vermeidung unnötiger Kosten empfehle ich Ihnen, sich vor Erhebung einer Klage mit dem 
Dezernat 33 bei der Bezirksregierung Düsseldorf in Verbindung zu setzen, um etwaige Unstimmigkeiten noch im 
Vorfeld zu beheben. Die Klagefrist von einem Monat wird durch einen solchen außergerichtlichen 
Einigungsversuch jedoch nicht verlängert. 

Im Auftrag 
gez. 
(Stoffels) 
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4. Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides gemäß §10 des 
Landeszustellungsgesetzes (LZG NRW) an Herrn Michal Janusz Bocian   

Der Bußgeldbescheid vom 29.10.2012 Aktenzeichen: 090470515 

An 
Herrn Michal Janusz Bocian 
geb. am 18.01.1980 

letzter bekannter Aufenthaltsort: 
Gogolin 6 
86017 Gogolin 
Polen 

wird hiermit gemäß §10 des Landeszustellungsgesetzes (LZG NRW) vom 07.03.2006 
(GV.NRW.S.94) – in der zurzeit geltenden Fassung – öffentlich zugestellt. 

Wegen des unbekannten Aufenthaltes  der vorgenannten Person, war die Zustellung der 
Verfügung durch die Post gemäß §§ 3 und 4 LZG NRW nicht möglich. Aus diesem Grund ist 
die öffentliche Zustellung gemäß §10 LZG NRW durchzuführen. 

Der Bußgeldbescheid gilt gemäß § 10 Abs. 2 LZG NRW als zugestellt, wenn seit dem Tag der 
Bekanntmachung bzw. seit der Veröffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen 
vergangen sind. Es wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung durch öffentliche 
Bekanntmachung Fristen in Gang setzen kann, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen 
können oder durch Terminversäumnisse Rechtsnachteile zu befürchten sind. 

Der Bußgeldbescheid kann bei der Stadt Emmerich am Rhein, Geistmarkt 1, 46446 Emmerich 
am Rhein, Zimmer 226, vom Betroffenen, gegen Vorlage des Personalausweises, abgeholt 
oder eingesehen werden. 

Auskunft zur Sache erteilt Herr Tenbrink oder Frau Jüdick. 

Emmerich am Rhein, den 8.8.2013 

Im Auftrag 

gez. 
Runge 

5. Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides gemäß §10 des 
Landeszustellungsgesetzes (LZG NRW) an Herrn Michal Janusz Bocian 

Der Bußgeldbescheid vom 29.10.2012 Aktenzeichen: 090462350 

An 
Herrn Michal Janusz Bocian 

- 8 -



Emmericher Amtsblatt – Ausgabe 16 – Jahrgang 2013 – vom 22. August 2013 

geb. am 18.01.1980 

letzter bekannter Aufenthaltsort: 
Gogolin 6 
86017 Gogolin 
Polen 

wird hiermit gemäß §10 des Landeszustellungsgesetzes (LZG NRW) vom 07.03.2006 
(GV.NRW.S.94) – in der zurzeit geltenden Fassung – öffentlich zugestellt. 

Wegen des unbekannten Aufenthaltes  der vorgenannten Person, war die Zustellung der 
Verfügung durch die Post gemäß §§ 3 und 4 LZG NRW nicht möglich. Aus diesem Grund ist 
die öffentliche Zustellung gemäß §10 LZG NRW durchzuführen. 

Der Bußgeldbescheid gilt gemäß § 10 Abs. 2 LZG NRW als zugestellt, wenn seit dem Tag der 
Bekanntmachung bzw. seit der Veröffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen 
vergangen sind. Es wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung durch öffentliche 
Bekanntmachung Fristen in Gang setzen kann, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen 
können oder durch Terminversäumnisse Rechtsnachteile zu befürchten sind. 

Der Bußgeldbescheid kann bei der Stadt Emmerich am Rhein, Geistmarkt 1, 46446 Emmerich 
am Rhein, Zimmer 226, vom Betroffenen, gegen Vorlage des Personalausweises, abgeholt 
oder eingesehen werden. 

Auskunft zur Sache erteilt Herr Tenbrink oder Frau Jüdick. 

Emmerich am Rhein, den 8.8.2013 

Im Auftrag 

gez. 
Runge 

6. Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides gemäß §10 des 
Landeszustellungsgesetzes (LZG NRW) an Herrn Michal Janusz Bocian 

Der Bußgeldbescheid vom 30.05.2012 Aktenzeichen: 090416006 

An 
Herrn Michal Janusz Bocian 
geb. am 18.01.1980 

letzter bekannter Aufenthaltsort: 

Gogolin 6 
86017 Gogolin 
Polen 
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wird hiermit gemäß §10 des Landeszustellungsgesetzes (LZG NRW) vom 07.03.2006 
(GV.NRW.S.94) – in der zurzeit geltenden Fassung – öffentlich zugestellt. 

Wegen des unbekannten Aufenthaltes  der vorgenannten Person, war die Zustellung der 
Verfügung durch die Post gemäß §§ 3 und 4 LZG NRW nicht möglich. Aus diesem Grund ist 
die öffentliche Zustellung gemäß §10 LZG NRW durchzuführen. 

Der Bußgeldbescheid gilt gemäß § 10 Abs. 2 LZG NRW als zugestellt, wenn seit dem Tag der 
Bekanntmachung bzw. seit der Veröffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen 
vergangen sind. Es wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung durch öffentliche 
Bekanntmachung Fristen in Gang setzen kann, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen 
können oder durch Terminversäumnisse Rechtsnachteile zu befürchten sind. 

Der Bußgeldbescheid kann bei der Stadt Emmerich am Rhein, Geistmarkt 1, 46446 Emmerich 
am Rhein, Zimmer 226, vom Betroffenen, gegen Vorlage des Personalausweises, abgeholt 
oder eingesehen werden. 

Auskunft zur Sache erteilt Herr Tenbrink oder Frau Jüdick. 

Emmerich am Rhein, den 8.8.2013 

Im Auftrag 

gez. 
Runge 

7. Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides gemäß §10 des 
Landeszustellungsgesetzes (LZG NRW) an Herrn Michal Janusz Bocian   

Der Bußgeldbescheid vom 14.06.2012 Aktenzeichen: 090419013 

An 
Herrn Michal Janusz Bocian 
geb. am 18.01.1980 

letzter bekannter Aufenthaltsort: 
Gogolin 6 
86017 Gogolin 
Polen 

wird hiermit gemäß §10 des Landeszustellungsgesetzes (LZG NRW) vom 07.03.2006 
(GV.NRW.S.94) – in der zurzeit geltenden Fassung – öffentlich zugestellt. 

Wegen des unbekannten Aufenthaltes  der vorgenannten Person, war die Zustellung der 
Verfügung durch die Post gemäß §§ 3 und 4 LZG NRW nicht möglich. Aus diesem Grund ist 
die öffentliche Zustellung gemäß §10 LZG NRW durchzuführen. 

Der Bußgeldbescheid gilt gemäß § 10 Abs. 2 LZG NRW als zugestellt, wenn seit dem Tag der 
Bekanntmachung bzw. seit der Veröffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen 
vergangen sind. Es wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung durch öffentliche 
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Bekanntmachung Fristen in Gang setzen kann, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen 
können oder durch Terminversäumnisse Rechtsnachteile zu befürchten sind. 

Der Bußgeldbescheid kann bei der Stadt Emmerich am Rhein, Geistmarkt 1, 46446 Emmerich 
am Rhein, Zimmer 226, vom Betroffenen, gegen Vorlage des Personalausweises, abgeholt 
oder eingesehen werden. 

Auskunft zur Sache erteilt Herr Tenbrink oder Frau Jüdick.


Emmerich am Rhein, den 8.8.2013 


Im Auftrag


gez. 

Runge 


8. Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides gemäß §10 des 
Landeszustellungsgesetzes (LZG NRW) an Herrn Harm Frikken   

Der Bußgeldbescheid vom 17.09.2012 Aktenzeichen: 090444557 

An 
Herrn Harm Frikken 
geb. am 13.03.1942 

letzter bekannter Aufenthaltsort: 
Dr. P. Rinsemastraat 3 
9541 AL Vlagtwedde 
Niederlande 

wird hiermit gemäß §10 des Landeszustellungsgesetzes (LZG NRW) vom 07.03.2006 
(GV.NRW.S.94) – in der zurzeit geltenden Fassung – öffentlich zugestellt. 

Wegen des unbekannten Aufenthaltes  der vorgenannten Person, war die Zustellung der 
Verfügung durch die Post gemäß §§ 3 und 4 LZG NRW nicht möglich. Aus diesem Grund ist 
die öffentliche Zustellung gemäß §10 LZG NRW durchzuführen. 

Der Bußgeldbescheid gilt gemäß § 10 Abs. 2 LZG NRW als zugestellt, wenn seit dem Tag der 
Bekanntmachung bzw. seit der Veröffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen 
vergangen sind. Es wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung durch öffentliche 
Bekanntmachung Fristen in Gang setzen kann, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen 
können oder durch Terminversäumnisse Rechtsnachteile zu befürchten sind. 

Der Bußgeldbescheid kann bei der Stadt Emmerich am Rhein, Geistmarkt 1, 46446 Emmerich 
am Rhein, Zimmer 226, vom Betroffenen, gegen Vorlage des Personalausweises, abgeholt 
oder eingesehen werden. 

Auskunft zur Sache erteilt Herr Tenbrink oder Frau Jüdick. 
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Emmerich am Rhein, den 8.8.2013 

Im Auftrag 

gez. 
Runge 

9. Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides gemäß §10 des 
Landeszustellungsgesetzes (LZG NRW) an Herrn Jay-Jay Hessing 

Der Bußgeldbescheid vom 02.01.2013 Aktenzeichen: 090502220 

An 
Herrn Jay-Jay Hessing 
geb. am 06.01.1984 

letzter bekannter Aufenthaltsort: 
Kwekerstraat 8 
6915 BG Lobith 
Niederlande 

wird hiermit gemäß §10 des Landeszustellungsgesetzes (LZG NRW) vom 07.03.2006 
(GV.NRW.S.94) – in der zurzeit geltenden Fassung – öffentlich zugestellt. 

Wegen des unbekannten Aufenthaltes  der vorgenannten Person, war die Zustellung der 
Verfügung durch die Post gemäß §§ 3 und 4 LZG NRW nicht möglich. Aus diesem Grund ist 
die öffentliche Zustellung gemäß §10 LZG NRW durchzuführen. 

Der Bußgeldbescheid gilt gemäß § 10 Abs. 2 LZG NRW als zugestellt, wenn seit dem Tag der 
Bekanntmachung bzw. seit der Veröffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen 
vergangen sind. Es wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung durch öffentliche 
Bekanntmachung Fristen in Gang setzen kann, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen 
können oder durch Terminversäumnisse Rechtsnachteile zu befürchten sind. 

Der Bußgeldbescheid kann bei der Stadt Emmerich am Rhein, Geistmarkt 1, 46446 Emmerich 
am Rhein, Zimmer 226, vom Betroffenen, gegen Vorlage des Personalausweises, abgeholt 
oder eingesehen werden. 

Auskunft zur Sache erteilt Herr Tenbrink oder Frau Jüdick. 

Emmerich am Rhein, den 8.8.2013 

Im Auftrag 

gez. 
Runge 
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10. Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides gemäß §10 des 
Landeszustellungsgesetzes (LZG NRW) an Frau Renate Jongh  

Der Bußgeldbescheid vom 04.02.2013 Aktenzeichen: 090506200 

An 
Frau Renate Jongh 
geb. am 26.04.1969 

letzter bekannter Aufenthaltsort: 
De Hangaats 31 
7041 GM s´Heerenberg 
Niederlande 

wird hiermit gemäß §10 des Landeszustellungsgesetzes (LZG NRW) vom 07.03.2006 
(GV.NRW.S.94) – in der zurzeit geltenden Fassung – öffentlich zugestellt. 

Wegen des unbekannten Aufenthaltes  der vorgenannten Person, war die Zustellung der 
Verfügung durch die Post gemäß §§ 3 und 4 LZG NRW nicht möglich. Aus diesem Grund ist 
die öffentliche Zustellung gemäß §10 LZG NRW durchzuführen. 

Der Bußgeldbescheid gilt gemäß § 10 Abs. 2 LZG NRW als zugestellt, wenn seit dem Tag der 
Bekanntmachung bzw. seit der Veröffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen 
vergangen sind. Es wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung durch öffentliche 
Bekanntmachung Fristen in Gang setzen kann, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen 
können oder durch Terminversäumnisse Rechtsnachteile zu befürchten sind. 

Der Bußgeldbescheid kann bei der Stadt Emmerich am Rhein, Geistmarkt 1, 46446 Emmerich 
am Rhein, Zimmer 226, vom Betroffenen, gegen Vorlage des Personalausweises, abgeholt 
oder eingesehen werden. 

Auskunft zur Sache erteilt Herr Tenbrink oder Frau Jüdick. 

Emmerich am Rhein, den 8.8.2013 

Im Auftrag 

gez. 
Runge 

11. Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides gemäß §10 des 
Landeszustellungsgesetzes (LZG NRW) an Guimond Kemphuis 

Der Bußgeldbescheid vom 02.01.2013 Aktenzeichen: 090493892 

An 
Herrn Guimond Kemphuis 
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geb. am 01.01.1977 

letzter bekannter Aufenthaltsort: 
Veldhuizenseweg 3 
6909 DK Babberich 
Niederlande 

wird hiermit gemäß §10 des Landeszustellungsgesetzes (LZG NRW) vom 07.03.2006 
(GV.NRW.S.94) – in der zurzeit geltenden Fassung – öffentlich zugestellt. 

Wegen des unbekannten Aufenthaltes  der vorgenannten Person, war die Zustellung der 
Verfügung durch die Post gemäß §§ 3 und 4 LZG NRW nicht möglich. Aus diesem Grund ist 
die öffentliche Zustellung gemäß §10 LZG NRW durchzuführen. 

Der Bußgeldbescheid gilt gemäß § 10 Abs. 2 LZG NRW als zugestellt, wenn seit dem Tag der 
Bekanntmachung bzw. seit der Veröffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen 
vergangen sind. Es wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung durch öffentliche 
Bekanntmachung Fristen in Gang setzen kann, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen 
können oder durch Terminversäumnisse Rechtsnachteile zu befürchten sind. 

Der Bußgeldbescheid kann bei der Stadt Emmerich am Rhein, Geistmarkt 1, 46446 Emmerich 
am Rhein, Zimmer 226, vom Betroffenen, gegen Vorlage des Personalausweises, abgeholt 
oder eingesehen werden. 

Auskunft zur Sache erteilt Herr Tenbrink oder Frau Jüdick. 

Emmerich am Rhein, den 8.8.2013 

Im Auftrag 

gez. 
Runge 

12. Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides gemäß §10 des 
Landeszustellungsgesetzes (LZG NRW) an Frau Maria Lubbers 

Der Bußgeldbescheid vom 24.09.2012 Aktenzeichen: 090449443 

An 
Frau Maria Lubbers 
geb. am 12.08.1935 

letzter bekannter Aufenthaltsort: 
Kloetenseweg 112 
7101 VC Winterswijk 
Niederlande 
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wird hiermit gemäß §10 des Landeszustellungsgesetzes (LZG NRW) vom 07.03.2006 
(GV.NRW.S.94) – in der zurzeit geltenden Fassung – öffentlich zugestellt. 

Wegen des unbekannten Aufenthaltes  der vorgenannten Person, war die Zustellung der 
Verfügung durch die Post gemäß §§ 3 und 4 LZG NRW nicht möglich. Aus diesem Grund ist 
die öffentliche Zustellung gemäß §10 LZG NRW durchzuführen. 

Der Bußgeldbescheid gilt gemäß § 10 Abs. 2 LZG NRW als zugestellt, wenn seit dem Tag der 
Bekanntmachung bzw. seit der Veröffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen 
vergangen sind. Es wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung durch öffentliche 
Bekanntmachung Fristen in Gang setzen kann, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen 
können oder durch Terminversäumnisse Rechtsnachteile zu befürchten sind. 

Der Bußgeldbescheid kann bei der Stadt Emmerich am Rhein, Geistmarkt 1, 46446 Emmerich 
am Rhein, Zimmer 226, vom Betroffenen, gegen Vorlage des Personalausweises, abgeholt 
oder eingesehen werden. 

Auskunft zur Sache erteilt Herr Tenbrink oder Frau Jüdick. 

Emmerich am Rhein, den 8.8.2013 

Im Auftrag 

gez. 
Runge 

13. Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides gemäß §10 des 
Landeszustellungsgesetzes (LZG NRW) an Frau Mirelva Lacrus 

Der Bußgeldbescheid vom 10.12.2012 Aktenzeichen: 090481150 

An 
Frau Mirelva Lacrus 
geb. am 04.06.1958 

letzter bekannter Aufenthaltsort: 
Grondelstraat 84 
6833 DV Arnhem 
Niederlande 

wird hiermit gemäß §10 des Landeszustellungsgesetzes (LZG NRW) vom 07.03.2006 
(GV.NRW.S.94) – in der zurzeit geltenden Fassung – öffentlich zugestellt. 

Wegen des unbekannten Aufenthaltes  der vorgenannten Person, war die Zustellung der 
Verfügung durch die Post gemäß §§ 3 und 4 LZG NRW nicht möglich. Aus diesem Grund ist 
die öffentliche Zustellung gemäß §10 LZG NRW durchzuführen. 

Der Bußgeldbescheid gilt gemäß § 10 Abs. 2 LZG NRW als zugestellt, wenn seit dem Tag der 
Bekanntmachung bzw. seit der Veröffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen 
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vergangen sind. Es wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung durch öffentliche 
Bekanntmachung Fristen in Gang setzen kann, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen 
können oder durch Terminversäumnisse Rechtsnachteile zu befürchten sind. 

Der Bußgeldbescheid kann bei der Stadt Emmerich am Rhein, Geistmarkt 1, 46446 Emmerich 
am Rhein, Zimmer 226, vom Betroffenen, gegen Vorlage des Personalausweises, abgeholt 
oder eingesehen werden. 

Auskunft zur Sache erteilt Herr Tenbrink oder Frau Jüdick. 

Emmerich am Rhein, den 8.8.2013 

Im Auftrag 

gez. 
Runge 

14. Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides gemäß §10 des 
Landeszustellungsgesetzes (LZG NRW) an Frau Mirelva Lacrus  

Der Bußgeldbescheid vom 03.12.2012 Aktenzeichen: 090484540 

An 
Frau Mirelva Lacrus 
geb. am 04.06.1958 

letzter bekannter Aufenthaltsort: 
Grondelstraat 84 
6833 DV Arnhem 
Niederlande 

wird hiermit gemäß §10 des Landeszustellungsgesetzes (LZG NRW) vom 07.03.2006 
(GV.NRW.S.94) – in der zurzeit geltenden Fassung – öffentlich zugestellt. 

Wegen des unbekannten Aufenthaltes  der vorgenannten Person, war die Zustellung der 
Verfügung durch die Post gemäß §§ 3 und 4 LZG NRW nicht möglich. Aus diesem Grund ist 
die öffentliche Zustellung gemäß §10 LZG NRW durchzuführen. 

Der Bußgeldbescheid gilt gemäß § 10 Abs. 2 LZG NRW als zugestellt, wenn seit dem Tag der 
Bekanntmachung bzw. seit der Veröffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen 
vergangen sind. Es wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung durch öffentliche 
Bekanntmachung Fristen in Gang setzen kann, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen 
können oder durch Terminversäumnisse Rechtsnachteile zu befürchten sind. 

Der Bußgeldbescheid kann bei der Stadt Emmerich am Rhein, Geistmarkt 1, 46446 Emmerich 
am Rhein, Zimmer 226, vom Betroffenen, gegen Vorlage des Personalausweises, abgeholt 
oder eingesehen werden. 

Auskunft zur Sache erteilt Herr Tenbrink oder Frau Jüdick. 
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Emmerich am Rhein, den 8.8.2013 

Im Auftrag 

gez. 
Runge 

15. Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides gemäß §10 des 
Landeszustellungsgesetzes (LZG NRW) an Frau Mirelva Lacrus 

Der Bußgeldbescheid vom 12.11.2012 Aktenzeichen: 090474073 

An 
Frau Mirelva Lacrus 
geb. am 04.06.1958 

letzter bekannter Aufenthaltsort: 
Grondelstraat 84 
6833 DV Arnhem 
Niederlande 

wird hiermit gemäß §10 des Landeszustellungsgesetzes (LZG NRW) vom 07.03.2006 
(GV.NRW.S.94) – in der zurzeit geltenden Fassung – öffentlich zugestellt. 

Wegen des unbekannten Aufenthaltes  der vorgenannten Person, war die Zustellung der 
Verfügung durch die Post gemäß §§ 3 und 4 LZG NRW nicht möglich. Aus diesem Grund ist 
die öffentliche Zustellung gemäß §10 LZG NRW durchzuführen. 

Der Bußgeldbescheid gilt gemäß § 10 Abs. 2 LZG NRW als zugestellt, wenn seit dem Tag der 
Bekanntmachung bzw. seit der Veröffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen 
vergangen sind. Es wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung durch öffentliche 
Bekanntmachung Fristen in Gang setzen kann, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen 
können oder durch Terminversäumnisse Rechtsnachteile zu befürchten sind. 

Der Bußgeldbescheid kann bei der Stadt Emmerich am Rhein, Geistmarkt 1, 46446 Emmerich 
am Rhein, Zimmer 226, vom Betroffenen, gegen Vorlage des Personalausweises, abgeholt 
oder eingesehen werden. 

Auskunft zur Sache erteilt Herr Tenbrink oder Frau Jüdick. 

Emmerich am Rhein, den 8.8.2013 

Im Auftrag 

gez. 
Runge 
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16. Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides gemäß §10 des 
Landeszustellungsgesetzes (LZG NRW) an Frau Mirelva Lacrus 

Der Bußgeldbescheid vom 02.01.2013 Aktenzeichen: 090491857 

An 
Frau Mirelva Lacrus 
geb. am 04.06.1958 

letzter bekannter Aufenthaltsort: 
Grondelstraat 84 
6833 DV Arnhem 
Niederlande 

wird hiermit gemäß §10 des Landeszustellungsgesetzes (LZG NRW) vom 07.03.2006 
(GV.NRW.S.94) – in der zurzeit geltenden Fassung – öffentlich zugestellt. 

Wegen des unbekannten Aufenthaltes  der vorgenannten Person, war die Zustellung der 
Verfügung durch die Post gemäß §§ 3 und 4 LZG NRW nicht möglich. Aus diesem Grund ist 
die öffentliche Zustellung gemäß §10 LZG NRW durchzuführen. 

Der Bußgeldbescheid gilt gemäß § 10 Abs. 2 LZG NRW als zugestellt, wenn seit dem Tag der 
Bekanntmachung bzw. seit der Veröffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen 
vergangen sind. Es wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung durch öffentliche 
Bekanntmachung Fristen in Gang setzen kann, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen 
können oder durch Terminversäumnisse Rechtsnachteile zu befürchten sind. 

Der Bußgeldbescheid kann bei der Stadt Emmerich am Rhein, Geistmarkt 1, 46446 Emmerich 
am Rhein, Zimmer 226, vom Betroffenen, gegen Vorlage des Personalausweises, abgeholt 
oder eingesehen werden. 

Auskunft zur Sache erteilt Herr Tenbrink oder Frau Jüdick. 

Emmerich am Rhein, den 8.8.2013 

Im Auftrag 

gez. 
Runge 

17. Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides gemäß §10 des 
Landeszustellungsgesetzes (LZG NRW) an Frau Mirelva Lacrus 

Der Bußgeldbescheid vom 02.01.2013 Aktenzeichen: 090503340 

An 
Frau Mirelva Lacrus 
geb. am 04.06.1958 
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letzter bekannter Aufenthaltsort: 
Grondelstraat 84 
6833 DV Arnhem 
Niederlande 

wird hiermit gemäß §10 des Landeszustellungsgesetzes (LZG NRW) vom 07.03.2006 
(GV.NRW.S.94) – in der zurzeit geltenden Fassung – öffentlich zugestellt. 

Wegen des unbekannten Aufenthaltes  der vorgenannten Person, war die Zustellung der 
Verfügung durch die Post gemäß §§ 3 und 4 LZG NRW nicht möglich. Aus diesem Grund ist 
die öffentliche Zustellung gemäß §10 LZG NRW durchzuführen. 

Der Bußgeldbescheid gilt gemäß § 10 Abs. 2 LZG NRW als zugestellt, wenn seit dem Tag der 
Bekanntmachung bzw. seit der Veröffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen 
vergangen sind. Es wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung durch öffentliche 
Bekanntmachung Fristen in Gang setzen kann, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen 
können oder durch Terminversäumnisse Rechtsnachteile zu befürchten sind. 

Der Bußgeldbescheid kann bei der Stadt Emmerich am Rhein, Geistmarkt 1, 46446 Emmerich 
am Rhein, Zimmer 226, vom Betroffenen, gegen Vorlage des Personalausweises, abgeholt 
oder eingesehen werden. 

Auskunft zur Sache erteilt Herr Tenbrink oder Frau Jüdick. 

Emmerich am Rhein, den 8.8.2013 

Im Auftrag 

gez. 
Runge 

18. Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides gemäß §10 des 
Landeszustellungsgesetzes (LZG NRW) an Frau Mirelva Lacrus 

Der Bußgeldbescheid vom 27.02.2013 Aktenzeichen: 091002388 

An 
Frau Mirelva Lacrus 
geb. am 04.06.1958 

letzter bekannter Aufenthaltsort: 
Grondelstraat 84 
6833 DV Arnhem 
Niederlande 

wird hiermit gemäß §10 des Landeszustellungsgesetzes (LZG NRW) vom 07.03.2006 
(GV.NRW.S.94) – in der zurzeit geltenden Fassung – öffentlich zugestellt. 

Wegen des unbekannten Aufenthaltes  der vorgenannten Person, war die Zustellung der 
Verfügung durch die Post gemäß §§ 3 und 4 LZG NRW nicht möglich. Aus diesem Grund ist 
die öffentliche Zustellung gemäß §10 LZG NRW durchzuführen. 
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Der Bußgeldbescheid gilt gemäß § 10 Abs. 2 LZG NRW als zugestellt, wenn seit dem Tag der 
Bekanntmachung bzw. seit der Veröffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen 
vergangen sind. Es wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung durch öffentliche 
Bekanntmachung Fristen in Gang setzen kann, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen 
können oder durch Terminversäumnisse Rechtsnachteile zu befürchten sind. 

Der Bußgeldbescheid kann bei der Stadt Emmerich am Rhein, Geistmarkt 1, 46446 Emmerich 
am Rhein, Zimmer 226, vom Betroffenen, gegen Vorlage des Personalausweises, abgeholt 
oder eingesehen werden. 

Auskunft zur Sache erteilt Herr Tenbrink oder Frau Jüdick. 

Emmerich am Rhein, den 8.8.2013 

Im Auftrag 

gez. 
Runge 

19. Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides gemäß §10 des 
Landeszustellungsgesetzes (LZG NRW) an Herrn Turkan Ozay 

Der Bußgeldbescheid vom 04.02.2013 Aktenzeichen: 090493388 

An 
Herrn Turkan Ozay 
geb. am 28.11.71 

letzter bekannter Aufenthaltsort: 
Prins Constantijnstraat 104 
7061 XE Terborg 
Niederlande 

wird hiermit gemäß §10 des Landeszustellungsgesetzes (LZG NRW) vom 07.03.2006 
(GV.NRW.S.94) – in der zurzeit geltenden Fassung – öffentlich zugestellt. 

Wegen des unbekannten Aufenthaltes  der vorgenannten Person, war die Zustellung der 
Verfügung durch die Post gemäß §§ 3 und 4 LZG NRW nicht möglich. Aus diesem Grund ist 
die öffentliche Zustellung gemäß §10 LZG NRW durchzuführen. 

Der Bußgeldbescheid gilt gemäß § 10 Abs. 2 LZG NRW als zugestellt, wenn seit dem Tag der 
Bekanntmachung bzw. seit der Veröffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen 
vergangen sind. Es wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung durch öffentliche 
Bekanntmachung Fristen in Gang setzen kann, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen 
können oder durch Terminversäumnisse Rechtsnachteile zu befürchten sind. 

Der Bußgeldbescheid kann bei der Stadt Emmerich am Rhein, Geistmarkt 1, 46446 Emmerich 
am Rhein, Zimmer 226, vom Betroffenen, gegen Vorlage des Personalausweises, abgeholt 
oder eingesehen werden. 
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Auskunft zur Sache erteilt Herr Tenbrink oder Frau Jüdick.


Emmerich am Rhein, den 8.8.2013 


Im Auftrag


gez. 

Runge 


20. Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides gemäß §10 des 
Landeszustellungsgesetzes (LZG NRW) an Herrn Christiaan Peters  

Der Bußgeldbescheid vom 03.07.2012 Aktenzeichen: 090421867 

An 
Herrn Christiaan Peters 
geb. am 17.08.1980 

letzter bekannter Aufenthaltsort: 
Herispich 27 
6917 AP Spijk 
Niederlande 

wird hiermit gemäß §10 des Landeszustellungsgesetzes (LZG NRW) vom 07.03.2006 
(GV.NRW.S.94) – in der zurzeit geltenden Fassung – öffentlich zugestellt. 

Wegen des unbekannten Aufenthaltes  der vorgenannten Person, war die Zustellung der 
Verfügung durch die Post gemäß §§ 3 und 4 LZG NRW nicht möglich. Aus diesem Grund ist 
die öffentliche Zustellung gemäß §10 LZG NRW durchzuführen. 

Der Bußgeldbescheid gilt gemäß § 10 Abs. 2 LZG NRW als zugestellt, wenn seit dem Tag der 
Bekanntmachung bzw. seit der Veröffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen 
vergangen sind. Es wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung durch öffentliche 
Bekanntmachung Fristen in Gang setzen kann, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen 
können oder durch Terminversäumnisse Rechtsnachteile zu befürchten sind. 

Der Bußgeldbescheid kann bei der Stadt Emmerich am Rhein, Geistmarkt 1, 46446 Emmerich 
am Rhein, Zimmer 226, vom Betroffenen, gegen Vorlage des Personalausweises, abgeholt 
oder eingesehen werden. 

Auskunft zur Sache erteilt Herr Tenbrink oder Frau Jüdick. 

Emmerich am Rhein, den 8.8.2013 

Im Auftrag 

gez. 
Runge 
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21. Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides gemäß §10 des 
Landeszustellungsgesetzes (LZG NRW) an Herrn Joost Riphagen   

Der Bußgeldbescheid vom 06.08.2012 Aktenzeichen: 090431900 

An 
Herrn Joost Riphagen 
geb. am 16.11.1973 

letzter bekannter Aufenthaltsort: 
De Distele 43 S 
6229 AX Maastricht 
Niederlande 

wird hiermit gemäß §10 des Landeszustellungsgesetzes (LZG NRW) vom 07.03.2006 
(GV.NRW.S.94) – in der zurzeit geltenden Fassung – öffentlich zugestellt. 

Wegen des unbekannten Aufenthaltes  der vorgenannten Person, war die Zustellung der 
Verfügung durch die Post gemäß §§ 3 und 4 LZG NRW nicht möglich. Aus diesem Grund ist 
die öffentliche Zustellung gemäß §10 LZG NRW durchzuführen. 

Der Bußgeldbescheid gilt gemäß § 10 Abs. 2 LZG NRW als zugestellt, wenn seit dem Tag der 
Bekanntmachung bzw. seit der Veröffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen 
vergangen sind. Es wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung durch öffentliche 
Bekanntmachung Fristen in Gang setzen kann, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen 
können oder durch Terminversäumnisse Rechtsnachteile zu befürchten sind. 

Der Bußgeldbescheid kann bei der Stadt Emmerich am Rhein, Geistmarkt 1, 46446 Emmerich 
am Rhein, Zimmer 226, vom Betroffenen, gegen Vorlage des Personalausweises, abgeholt 
oder eingesehen werden. 

Auskunft zur Sache erteilt Herr Tenbrink oder Frau Jüdick. 

Emmerich am Rhein, den 8.8.2013 

Im Auftrag 

gez. 
Runge 

22. Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides gemäß §10 des 
Landeszustellungsgesetzes (LZG NRW) an Herrn Saziye Seckin 

Der Bußgeldbescheid vom 06.02.2012 Aktenzeichen: 090366947 

An 
Herrn Saziye Seckin 
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geb. am 12.03.1971 

letzter bekannter Aufenthaltsort: 
van Bosseplansoen 128 
3317 PN Dordrecht 
Niederlande 

wird hiermit gemäß §10 des Landeszustellungsgesetzes (LZG NRW) vom 07.03.2006 
(GV.NRW.S.94) – in der zurzeit geltenden Fassung – öffentlich zugestellt. 

Wegen des unbekannten Aufenthaltes  der vorgenannten Person, war die Zustellung der 
Verfügung durch die Post gemäß §§ 3 und 4 LZG NRW nicht möglich. Aus diesem Grund ist 
die öffentliche Zustellung gemäß §10 LZG NRW durchzuführen. 

Der Bußgeldbescheid gilt gemäß § 10 Abs. 2 LZG NRW als zugestellt, wenn seit dem Tag der 
Bekanntmachung bzw. seit der Veröffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen 
vergangen sind. Es wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung durch öffentliche 
Bekanntmachung Fristen in Gang setzen kann, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen 
können oder durch Terminversäumnisse Rechtsnachteile zu befürchten sind. 

Der Bußgeldbescheid kann bei der Stadt Emmerich am Rhein, Geistmarkt 1, 46446 Emmerich 
am Rhein, Zimmer 226, vom Betroffenen, gegen Vorlage des Personalausweises, abgeholt 
oder eingesehen werden. 

Auskunft zur Sache erteilt Herr Tenbrink oder Frau Jüdick. 

Emmerich am Rhein, den 8.8.2013 

Im Auftrag 

gez. 
Runge 

23. Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides gemäß §10 des 
Landeszustellungsgesetzes (LZG NRW) an Herrn Marco van Dam 

Der Bußgeldbescheid vom 17.12.2012 Aktenzeichen: 090491245 

An 
Herrn Marco van Dam 
geb. am 04.01.1974 

letzter bekannter Aufenthaltsort: 
Themansstraat 38 
7009 HM Doetinchem 
Niederlande 

wird hiermit gemäß §10 des Landeszustellungsgesetzes (LZG NRW) vom 07.03.2006 
(GV.NRW.S.94) – in der zurzeit geltenden Fassung – öffentlich zugestellt. 
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Wegen des unbekannten Aufenthaltes  der vorgenannten Person, war die Zustellung der 
Verfügung durch die Post gemäß §§ 3 und 4 LZG NRW nicht möglich. Aus diesem Grund ist 
die öffentliche Zustellung gemäß §10 LZG NRW durchzuführen. 

Der Bußgeldbescheid gilt gemäß § 10 Abs. 2 LZG NRW als zugestellt, wenn seit dem Tag der 
Bekanntmachung bzw. seit der Veröffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen 
vergangen sind. Es wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung durch öffentliche 
Bekanntmachung Fristen in Gang setzen kann, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen 
können oder durch Terminversäumnisse Rechtsnachteile zu befürchten sind. 

Der Bußgeldbescheid kann bei der Stadt Emmerich am Rhein, Geistmarkt 1, 46446 Emmerich 
am Rhein, Zimmer 226, vom Betroffenen, gegen Vorlage des Personalausweises, abgeholt 
oder eingesehen werden. 

Auskunft zur Sache erteilt Herr Tenbrink oder Frau Jüdick. 

Emmerich am Rhein, den 8.8.2013 

Im Auftrag 

gez. 
Runge 

24. Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides gemäß §10 des 
Landeszustellungsgesetzes (LZG NRW) an Herrn Johan van de Lustgraaf      

Der Bußgeldbescheid vom 10.12.2012 Aktenzeichen: 090481380 

An 
Herrn Johan van de Lustgraaf 
geb. am 22.02.1940 

letzter bekannter Aufenthaltsort: 
Bies 7 
1273 CG Huizen 
Niederlande 

wird hiermit gemäß §10 des Landeszustellungsgesetzes (LZG NRW) vom 07.03.2006 
(GV.NRW.S.94) – in der zurzeit geltenden Fassung – öffentlich zugestellt. 

Wegen des unbekannten Aufenthaltes  der vorgenannten Person, war die Zustellung der 
Verfügung durch die Post gemäß §§ 3 und 4 LZG NRW nicht möglich. Aus diesem Grund ist 
die öffentliche Zustellung gemäß §10 LZG NRW durchzuführen. 

Der Bußgeldbescheid gilt gemäß § 10 Abs. 2 LZG NRW als zugestellt, wenn seit dem Tag der 
Bekanntmachung bzw. seit der Veröffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen 
vergangen sind. Es wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung durch öffentliche 
Bekanntmachung Fristen in Gang setzen kann, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen 
können oder durch Terminversäumnisse Rechtsnachteile zu befürchten sind. 
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Der Bußgeldbescheid kann bei der Stadt Emmerich am Rhein, Geistmarkt 1, 46446 Emmerich 
am Rhein, Zimmer 226, vom Betroffenen, gegen Vorlage des Personalausweises, abgeholt 
oder eingesehen werden. 

Auskunft zur Sache erteilt Herr Tenbrink oder Frau Jüdick.


Emmerich am Rhein, den 8.8.2013 


Im Auftrag


gez. 

Runge 


25. Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides gemäß §10 des 
Landeszustellungsgesetzes (LZG NRW) an Herrn Piet van Heusden      

Der Bußgeldbescheid vom 05.12.2012 Aktenzeichen: 090489305 

An 
Herrn Piet van Heusden 
geb. am 18.01.1965 

letzter bekannter Aufenthaltsort: 
Hessenweg 83/29 
6741 JP Lunteren 
Niederlande 

wird hiermit gemäß §10 des Landeszustellungsgesetzes (LZG NRW) vom 07.03.2006 
(GV.NRW.S.94) – in der zurzeit geltenden Fassung – öffentlich zugestellt. 

Wegen des unbekannten Aufenthaltes  der vorgenannten Person, war die Zustellung der 
Verfügung durch die Post gemäß §§ 3 und 4 LZG NRW nicht möglich. Aus diesem Grund ist 
die öffentliche Zustellung gemäß §10 LZG NRW durchzuführen. 

Der Bußgeldbescheid gilt gemäß § 10 Abs. 2 LZG NRW als zugestellt, wenn seit dem Tag der 
Bekanntmachung bzw. seit der Veröffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen 
vergangen sind. Es wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung durch öffentliche 
Bekanntmachung Fristen in Gang setzen kann, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen 
können oder durch Terminversäumnisse Rechtsnachteile zu befürchten sind. 

Der Bußgeldbescheid kann bei der Stadt Emmerich am Rhein, Geistmarkt 1, 46446 Emmerich 
am Rhein, Zimmer 226, vom Betroffenen, gegen Vorlage des Personalausweises, abgeholt 
oder eingesehen werden. 

Auskunft zur Sache erteilt Herr Tenbrink oder Frau Jüdick. 

Emmerich am Rhein, den 8.8.2013 

Im Auftrag 
gez. 
Runge 
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26. Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides gemäß §10 des 
Landeszustellungsgesetzes (LZG NRW) an Herrn Ronaldus Winnubst      

Der Bußgeldbescheid vom 22.10.2012 Aktenzeichen: 090470167 

An 
Herrn Ronaldus Winnubst 
geb. am 23.01.1954 

letzter bekannter Aufenthaltsort: 
Boterdijk 18 
6916 BW Tolkamer 
Niederlande 

wird hiermit gemäß §10 des Landeszustellungsgesetzes (LZG NRW) vom 07.03.2006 
(GV.NRW.S.94) – in der zurzeit geltenden Fassung – öffentlich zugestellt. 

Wegen des unbekannten Aufenthaltes  der vorgenannten Person, war die Zustellung der 
Verfügung durch die Post gemäß §§ 3 und 4 LZG NRW nicht möglich. Aus diesem Grund ist 
die öffentliche Zustellung gemäß §10 LZG NRW durchzuführen. 

Der Bußgeldbescheid gilt gemäß § 10 Abs. 2 LZG NRW als zugestellt, wenn seit dem Tag der 
Bekanntmachung bzw. seit der Veröffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen 
vergangen sind. Es wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung durch öffentliche 
Bekanntmachung Fristen in Gang setzen kann, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen 
können oder durch Terminversäumnisse Rechtsnachteile zu befürchten sind. 

Der Bußgeldbescheid kann bei der Stadt Emmerich am Rhein, Geistmarkt 1, 46446 Emmerich 
am Rhein, Zimmer 226, vom Betroffenen, gegen Vorlage des Personalausweises, abgeholt 
oder eingesehen werden. 

Auskunft zur Sache erteilt Herr Tenbrink oder Frau Jüdick. 

Emmerich am Rhein, den 8.8.2013 

Im Auftrag 

gez. 
Runge 

27. Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides gemäß §10 des 
Landeszustellungsgesetzes (LZG NRW) an Frau Rosaline Zurne      

Der Bußgeldbescheid vom 06.08.2012 Aktenzeichen: 090425013 

An 
Frau Rosaline Zurne 
geb. am 30.10.1950 
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letzter bekannter Aufenthaltsort: 
Paparenstraat 104 
68322 BC Arnheim 
Niederlande 

wird hiermit gemäß §10 des Landeszustellungsgesetzes (LZG NRW) vom 07.03.2006 
(GV.NRW.S.94) – in der zurzeit geltenden Fassung – öffentlich zugestellt. 

Wegen des unbekannten Aufenthaltes  der vorgenannten Person, war die Zustellung der 
Verfügung durch die Post gemäß §§ 3 und 4 LZG NRW nicht möglich. Aus diesem Grund ist 
die öffentliche Zustellung gemäß §10 LZG NRW durchzuführen. 

Der Bußgeldbescheid gilt gemäß § 10 Abs. 2 LZG NRW als zugestellt, wenn seit dem Tag der 
Bekanntmachung bzw. seit der Veröffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen 
vergangen sind. Es wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung durch öffentliche 
Bekanntmachung Fristen in Gang setzen kann, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen 
können oder durch Terminversäumnisse Rechtsnachteile zu befürchten sind. 

Der Bußgeldbescheid kann bei der Stadt Emmerich am Rhein, Geistmarkt 1, 46446 Emmerich 
am Rhein, Zimmer 226, vom Betroffenen, gegen Vorlage des Personalausweises, abgeholt 
oder eingesehen werden. 

Auskunft zur Sache erteilt Herr Tenbrink oder Frau Jüdick. 

Emmerich am Rhein, den 8.8.2013 

Im Auftrag 

gez. 
Runge 
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